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Von der Cholera. 


Die Berathungen der vom Reiche eiuberufe⸗ 
nen Cholera⸗Kommiſſion haben im Reichsamte 
des Innern Sonnabend um 6 Uhr Abends unter 
dem Vorſitze des Miniſterialdirektors Nieberding 
und der Mitwirkung des Direktors Dr. Köhler 
vom Reichsgeſundheitsamt als Referenten, ſowie 
des Geheimen Medizinalraths Dr. Koch als 
Spezialſachverſtäudigen begonnen. Vertreten waren 
das auswärtige Amt, die Militärverwaltung 
(durch den Generalſtabsarzt Excellenz v. Coler), 
das Reichs⸗Eiſenbahnamt, die betheiligten preußi⸗ 
ſchen Miniſterien, die Regierungen von Baiern, 
Sachſen, »Würtemberg, Heſſen, Meeklenburg⸗ 
Schwerin, Lübeck, Bremen und Elſaß⸗Lothringen. 
Es handelt ſich weſentlich darum, die Aenderungen 
jeſtzuſtellen, welche mit Rückſicht auf die neueſten 
Erfahrungen an den bereits früher getroffenen 
Vereinbarungen erforderlich erſcheinen. Allſeitiges 
Einverſtändniß wurde erzielt über die Maßnab⸗ 
nahmen zur unverweilten Feſtſtellung und Be⸗ 
kauntgabe der erſten Cholerafälle in Orten des 
Julands behufs alebaldiger 3 und 
Verhinderung weiteren Umſichgreifens, ferner 
ber diejenigen Aenderungen, welche zur Ueber⸗ 
wachung des Verkehrs erforderlich ſind. Eine 
beſondere Inſtruktion für das Eiſenbahuperſonal 
wurde in den Grundzügen feſtgeſtellt. Die Be 
ralhungen werden Sonntag forigefegt und vor⸗ 
ausſichtlich beendet werden. 
. * 
* % 
Die Bürgerſchaft von Hamburg iſt für 
Montag zu da BT eben zur 
Berathung eines dringlichen Antrages des Senat 
auf Bewilligung von Geldmitteln für außeror⸗ 
dentliche Maßregeln zur Bekämpfung der Cholera. 
ie Krankheit ſcheint ſich von der Hafengegend 
wehr nach dem Innern der Stadt und nach dem 
Landgebiet zu verpflanzen, am Hafen iſt eine Ab⸗ 
nahme der Sende bemerkbar. Regierungsrath 
Dr. Rahts iſt nach Berlin zurückgekehrt. Der⸗ 
ſelbe ſprach ſich dahin aus, daß alle von den 
amburger Behörden getroffenen Maßnahmen 
vollkommen zweckentſprechend und ausreichend 
ſeien. Es ſei ein Stehenbleiben, vielleicht noch ein 
kleines Fortſchreiten, angeſichts der jetzigen 
aßnahmen aber nach ziemlich kurzer Friſt 
W Abnahme und ein Erlöſchen der Epidemie 
und scheinlich. In zwanzig Turnhallen der Stadt 
auf der Vorſtädte ſind Desinfektions⸗Apparate 
lagheſtellt zur unen*geltlichen Desinfektion von 
lidern und Betten. Daſelbſt werden auch 
ittel zur Vesinfektion von a gratis 
üben folgt. Die Bahnhöfe ſind von Abreiſenden 
berfüllt. Heute, am Sonntag, erhalten Ver⸗ 
ſuügungsreiſende nach Harburg weder auf der 
ſenbahn, noch auf Dampfſchiſſen Fabrbillets. 
5 unterelbiſche Eiſenbahn ſetzte fämmtliche 
Guntags⸗Sonderzlige vom Fahrplan ab. 
Ham it Freitag werden auf den Bahnhöfen in 
Städte und Altona die Namen der von dieſen 
len nach Berlin reiſenden Perſonen feſtge⸗ 
de Die Liſte wird der biefigen auf dem Lehr⸗ 
* Bahnhof ſtationirten Po izei telegraphiſch 
bermittelt; wie bereits mitgetheilt, iſt auf 
dieſem Bahnhof nur ein einziger Ausgang ge⸗ 
Öffnet und der letztere derartig polizeilich bejegt, 
daß die Paſſagiere nur „einzeln“ die Halle ver⸗ 
aſſen können; beim Hinausgehen hat jeder Rei⸗ 
kur ſeinen Namen zu nennen und ein Polizei⸗ 
venmter vergleicht die Richtigkeit der Perſonalien 
m der telegraphiſchen Liſte. Dieſe Maßregel 
Ri cin dings getroffen worden, um jede Mög- 
Paſſa daß ſich ein Hamburger oder Altonaer 
ſagter der ſich ihm läſtigen ärztlichen Unter⸗ 
uchung entziehe, zu verhindern. Zu einem Sa⸗ 
üitätszimmer wird die Wartehalle des Auskunfts- 
perrons am Lehrter Bahnhof umgewandelt; da 
dieſer Saal einen direkten Zugang von der 
Bahnhofshalle aus hat, kann die Ueberführung 
etwaiger Erkrankter erfolgen, ſo daß der Patient 
nur von den Krankenträgern und Aerzten bemerkt 
Wird und eine Gefahr der Uebertragung der 
holera auf das übrige reiſende Publikum aus. 
Bee, 5 a i 8 
ie Polizeibehörde veröffentlicht folgende Be⸗ 
lanntmachung vom 26. un Tl 
8 „Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
eamten der Polizeibehörde angewieſen ſind, die 
don heute ab bis zum 20. September d. J. zu 
ter Kenntniß gelangenden Fälle unbefugten Aus, 
chanks von Cognac innerhalb der Zollſtadt nicht 
ur Anzeige zu bringen. 
bi Ueber den Widerruf oder die Verlängerung 
1 eſer Anweiſung wird am 20. September wei⸗ 
ere Bekauntmachung erfolgen.“ 
26. Pamburg. 28. Auguſt. (W. T. B.) Am 
Per Auguft find 416 Perſonen erkrankt und 150 
Mienen gestorben, Am 27. Auguſt wurden bis 
55 tags 12 Uhr 128 Perſonen als erkrankt und 
it als geſtorben gemeldet. Der Straßenverkehr 
ba erheblich ſtiller geworden. In allen Kirchen 
l ben heute aus Anlaß der die Stadt heimſuchen⸗ 
en Epidemie Bittgebete ſtattgefunden. Geſtern 
Arden aus einigen Häuſern ſämmtliche Mitglie · 
deiner Familie nach den Lazarethen gebracht. 
dene, Transport der Leichen, wozu die vorhan⸗ 
amen Leichenwagen nicht ausreichten, werden jetzt 
bildenbroße Möbelwagen benutzt. In der Stadt 
zur en ſich zahlreiche Hülfs⸗Vereine, von denen 
wird Zeichnung von Geldbeiträgen aufgefordert 
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lichen diel, 27. Auguſt. (W. T. 5) Nach amt 
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und ein Kind Nachmittags in der 


Chalna, 28. Auguſt. Seit geſtern find 38 Cholera im Reiche. Es 


ekanntma d i 
8 0 chung ax rod ede ſind mit 


Cholerabaracke geſtorben. a Kar 

Göttingen, 27. Auguſt. Eine mit dem 
Kurierzuge von Hamburg kommende Dame, deren 
Gatte angeblich am der Cholera geſtorben, iſt 
wegen Cholera verdächtiger Symptome ausgeſetzt 
und iſolirt worden. i 

Ballenſtedt am Harz, 27. Auguſt. Die 
hieſige Polizei⸗Verwaltung hat angeſichts des 
Umſtandes, daß der Harz den Zielpunkt vieler 
vor der Cholera aus Hamburg Flüchtenden bildet, 
die Bewohner z von Ballenſtedt und Opperode er⸗ 
ſucht, Beſuche aus Hamburg, Altona, Berlin 
und anderen von der Cholera heimgeſuchten Orten 
nicht anzunehmen. Verboten wird das Ver⸗ 
miethen von Wohnungen an Perſonen, die aus 
Cholera⸗Orten kommen und in Ballenſtedt und 
Opperode, ſowohl in Gaſt⸗ als, auch Prioat⸗ 
hauſern, Wohnung nehmen! wollen. 

Bremen, 27. Auguſt. Im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages ſind hierſelbſt, wie amtlich feſtgeſtellt 
iſt, vier Perſonen an der aſiatiſchen Cholera er 
krankt; ein Todesfall iſt bisher nicht vorgekom⸗ 
men. Die Kranken find theils hieſige Einwohner, 
theils von außerhalb gekommen. 

endamm, 28. Auguſt. (W. T. B.) 
Die hieſige Badeverwaltung hat beſchloſſen, von 
Hamburg, Altona und anderen von der Cholera 
infizirten Orten ankommende Fremde nicht auf⸗ 
zunehmen. 

Weſterland (Sylt), 28. Auguſt. (W. T. B.) 
Auf Anordnung der Behörde werden ſämmtliche 
hier landenden Reiſenden auf ihren Geſundheits⸗ 
zuſtand unterſucht. Zugleich iſt eine Geſundheits⸗ 
Kommiſſion ernannt worden, welche die ſorg⸗ 


3] fältigſte Handhabung aller ſanitären Vorſchriften 


berwacht. 
Wien, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Statthalterei von Böhmen und die Landesregie⸗ 
rung von Schleſien ſind von dem Miniſter des 
Innern ermächtigt, bei Annäherung der Cholera 
an die öſterreichiſche Grenze vorerſt in den Eiſen⸗ 
bahn⸗Grenzſtationen mit direktem Anſchluß an 
Deutſchland, ſodann auch in den Grenzſtationen 
ohne Schieuenanſchluß an Deutſchland ärztliche 
Reviſionsſtationen für Reiſende und Gepäck zu 
errichten und eventuell die Reiſenden auf den 
Grenzübergangsſtraßen ſtreuge zu überwachen. 
Amſterdam, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Meldung, daß geſtern Abend in Rotterdam eine 
Frau an der Cholera geſtorben ſei, iſt nach den 
letzten Nachrichten unzutreffend; es hat ſich nur 
um Dyſenterie gehandelt. 
aris, 28. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Morgenblätter „zählen mehrere neue Fälle von 
choleraähnlicher Erkrankung auf, die geſtern hier 
vorgekommen ſind. In drei Fällen nahm die 
Krankheit einen tödtlichen Ausgang. Betreffs 
der großen Manöver wird, wie verlautet, in einer 
heute im Kriegsminiſterium ſtattfindenden Kon⸗ 
ferenz endgültige l getroffen werden. 
Havre, 28. Auguſt. (W. T. B.) Vor⸗ 
geſtern find hier 45 Perſonen an der Cholera er⸗ 
krankt und 18 Perſonen geſtorben. Geſtern ſind 
hier 71 Perſonen unter choleraähnlichen Er⸗ 
88 erkrankt und 25 Perſonen 1 8 
ie Temperatur hat ſich merklich abgekühlt. 
Nom 27. Auguſt. (W. T. B.) Durch eine 
heute veröffentilchte Verordnung wird die Einfuhr 
aus Rußland, der europäiſchen Türkei, Frank⸗ 
reich und Deutſchland von Lumpen, gebrauchten 
Kleidern und Bettzeug, ſoweit ſie für den Handel 
beſtimmt ſind, verboten. 
ndon, 27. Auguſt. (W. T. B.) 
Kommiſſion für Geſundheitspflege ernannte eine 
beſondere Cholerafommifjion. — Die Frau, welche 
in dem Stadtviertel Lambeth geſtern von der 
aſiatiſchen Cholera befallen 


holerakrau ker ausgeſchifft worden. ’ 
In Glasgow wurde bei zwei von Hambur 
kommenden kranken Auswanderern in einem Hot 


ſtädtiſchen 


Die! 


Abend⸗Ausgabe. 


wald G. Illies, 


treffend bezeichnet werden. Einſtweilen iſt von 
ſolchen Aenderungen noch nicht die Rede ge⸗ 
weſen. 

— Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen 
werden, wie es dem „Kaſſ. Tabl.“ zufolge heißt, 
im Laufe der nächſten Woche vom Seebad 
Norderney wieder auf Wilhelmshöhe eintreffen 
und vorausfichtlich noch einen längeren Aufenthalt 
dort nehmen. 

— Die kaiſerliche Pacht „Meteor“ iſt nach 
Gosport zurückgekehrt, nachdem ſie für dieſe 
Saiſon ihre Wettfahrten in England beendigt 
bat. Am Sonnabend ſegelte ſie, wie über Lon⸗ 
don gemeldet wird, nach Kiel, da der Kaiſer 
einige Tage auf dem „Meteor“ zu kreuzen beab⸗ 
ſichtigt. Die engliſche Bemannung wird ſodann 
in ihre Heimath zurückgeſchickt werden. 
Der ruſſiſche Miniſter der Auswärtigen 
Angelegenheiten, Excellenz v Giers, traf auf ſeiner 
Reiſe nach dem Süden geſtern Abend aus Peters⸗ 
burg in Berlin ein und ſtieg im Hotel Continen⸗ 
tal ab. Derſelbe gedenkt jedoch in Berlin nur 
einen etwa eintägigen Aufenthalt zu nehmen 
und hierauf ſchon heute Abend ſeine Reiſe fort⸗ 
zuſetzen. 

— Der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden empfingen Sonnabend Nachmittag das 
Präſidium des deutſchen Fiſchereitages, deſſen 
Theilnehmer in der Zahl von etwa 500 auf zwei 
Dampfſchiffen nach Mainau gekommen waren. 
Am Abend wurden der König und die Königin 
von Würtemberg zu einem Beſuch bei dem Groß⸗ 
herzog und der Großherzogin erwartet. 

— Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein 
hat ſeit der Zeit, als er auf der Jagd durch einen 
Uufall ein Ange einbüßte, fortwährend gekränkelt. 
Seit einigen Monaten iſt der Prinz beſtändig 
unter ärztlicher Behandlung geweſen. Man hofft 
in London, daß die Kur in Kiſſingen . auf 
fein Gemüth, welches nicht mehr die alte Heiter ⸗ 
keit beſitzt, günſtig einwirken werde. 

— Der „Reichs⸗Anz.“ ſchreibt: Nordameri⸗ 
kaniſche Zeitungen haben die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß ſeitens der Angehörigen der Gemeinde 
Oberammergau die Vorführung des Paſſitons⸗ 
ſpiels auf der Weltausſtellung in Chicago beab⸗ 
ſichtigt werde. Wir ſind zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt, daß dieſe Nachricht unrichtig iſt und 
jedes thatſächlichen Untergrundes entbehrt. 

— Die letzten Reiſenden, die ohne ärztliche 
Unterſuchung die öſterreichiſche Grenze bei Tet⸗ 
ſchen paſſirt haben, waren dreißig deutſche Ma⸗ 
troſen, welche unter Führung eines dieſſeitigen 
Arztes am 26. d. M., von Wilhelms hafen kom⸗ 
mend, in Wien eingetroffen ſind. Sie begaben 
ſich nach Konſtantinopel, um daſelbſt auf der 
„Loreley“ in Dienſt geſtellt zu werden. 

—. Der diesjährige ſozialdemokratiſche Par⸗ 
140 ſoll nach den vorjährigen Erfurter Be⸗ 
ſchlüſſen in Berlin ſtattfinden. Der Parteivor⸗ 
ſtand beruft ihn nunmehr auf Sonntag, den 16. 
Oktober, ein. Aus dem veröffentlichten Programm 
geht hervor, daß Singer über die parlamentariſche 

hätigkeit der Reichstagsfraktion, Liebknecht über 
die wirthſchaftliche Kriſe uno dea allgemeinen 
Nothſtand, Bebel über den „Antifemitismus und 
die Sozialdemokratie“ referiren. Weitere Punkte 
des Programms bilden : die Maifeier 1893, Ge: 
noſſenſchaftsweſen, Boycott und Kontroll⸗Schutz⸗ 
marke und der internationale Arbeiter⸗Kongreß 
in Abe (Berichterſtatter Auer). 

t 


atten. 


— Bei den Agitationstouren, welche von 


den ſozialdemokratiſchen Vereinen an den Sonn⸗ 


a befallen fein sollte, leidet in tagen in die Umgegend Berlins unternommen 
Wirklichkeit am einer anderen Krankheit. — Von werden, 

dem vor Gravesend in Quarantäne liegenden Broſchüren und Zeitun 
. Dampfer „Gemma“ iſt ein weiterer Pal 3 


iſt es wiederholt vorgekommen, daß 
„ welche die Agitatoren 
wecke der Vertheilung mit ſich führten, von 

olizelbeamten beſchlagnahmt wurden. In wel ⸗ 
chen Mengen dieſes Agitationsmaterial mitgeführt 
wird, dafür gab eine Poſtſendung Zeugniß, die 


arni die Cholera konſtatirt; dieſelben wurden ins portofrei an den Sattlergeſellen S. hier gerichtet 


ſpital geſchafft, während die anderen Auswan⸗ 
derer der 3 unterſtellt wurden. 


war und über einen Zentner wog. Dieſelbe ent⸗ 
hielt auf einer Agitationstour nach Bernau be⸗ 


Auguſt. (W. T. B.) ſchlagnahmte Agitationsſchriften, die auf Rella- 


ete 28. 1 
Nach amtlicher Mittheilung iſt die Cholera nun⸗ mation des 
im Gouvernement Lublin aufgetreten, gegeben worden waren. 


mehr auch T 
es erkrankten daſelbſt bis zum 26. d. 
Perſonen, 7 ſtarben. Am 


ts. 14 


26. d. Mts. erkrankten theilung, daß die thatſächliche A 


S. von der Bernauer Polizei frei ⸗ 


— Die von der „Nat.⸗Ztg.“ re Mit- 
kürzung der 


bezw. ſtarben in den Gouvernements Samara | Dienftzeit für die Jußtruppen in der Militär⸗ 
—f— bezw. 521, Saratow 330 bezw. 121 Per⸗ Vorlage nicht blos auf eine Vermehrung der 


onen, im Domgebiet erkrankten am 26. und 


d. Mts. 823 und ſtarben 556 Perſonen. 


27. Zahl der Dispofitions-Urlauber herauskomme, 


ſondern allen Infanteriſten — mit geringfügigen 


Der „Regierungsbote“ erklärt auf Grund Ausnahmen — zu Gute kommen ſoll, wird mit 
ſorgfältiger amtlicher Erhebungen das Gerücht der Hinfügung beſtätigt, daß es ſich um die that ; 


von einer mit dem Namen „Jara“ 
in Perſien aufgetretenen peſtartigen 
unbegründet. 


bezeichneten ſächliche Herabſetzung der Dienſtzeit für die Fuß⸗ 
Krankheit für truppen auf zwei Jahre handelt. 


uf y Und zwar 
nicht blos in der Form der Dispoſitions⸗Beur⸗ 


Am 25. d. Mts. find in Kronſtadt leine Er- laubung, jo daß die Mannſchaften im Laufe des 
krankungen und keine Todesfälle in Folge von dritten Dienſtjahres auch wieder eingezogen wer⸗ 


Cholera mehr vorgekommen. 


Warſchau, 27. Auguſt. Die Pilgerfahrten hiergegen im Etatsgeſetz 


den könnten; die Regierung iſt vielmehr bereit, 
Garantien zu geben. 


nach dem berühmten Wallfahrtsorte Czenſtochau, Der Unterſchied gegen die geſetzliche Einführung 


wohin am 8. 


eptember zum Marienfeſt gewöhn⸗ der zweijährigen Dienſtzeit ſcheint darin zu ber 


lich über 200,000 Andächtige pilgern, find wegen ſtehen, daß die Regierung die Möglichkeit behalten 
Choleragefahr vom General⸗Gouverneur Gurko will, nach Ablauf der betreffenden Etatsperiode 


verboten worden. 


* * 
* 


Aus Bremen, 29, Augu t, erhalten wir fol- 
gendes Telegramm: auft, ech 


zu der jetzigen Einrichtung auch einſeitig zurück⸗ 
kehren zu können, falls die thatſächliche zweijährige 
Dienſtzeit ſich nach der Meinung der Militärver⸗ 
waltung nicht bewähren ſollte. Der Beitrag der 
Mehrkoſten, welche die neue Einrichtung bedingen 


Von 13 bier eingelieferten choleraverdüch⸗ ſoll, wird allerdings ſehr hoch, noh höher, als 
tigen Perſonen iſt bei fünf die Cholera asiaticu] vor einiger Zeit, angegeben. Man nennt uns die 


und 1 Todesfall an aſiatiſcher feſtgeſtellt, eine it geſtorben. In den übrigen 


Fällen iſt die Unterſuchung noch nicht be, 
endet. 


Deutſchland. 


rufen werden wird. Außerdem bleibt 
ſtändlich die Prüfung der Frage vorbeha 


Summe von achtzig Millionen Mark jährlich. 
Es iſt zweifellos, daß 
derartige Mehrkoſten in Ausſicht ſtellen, zunächſt 
das Verlangen nach geſetzlicher Sicherung der 
Verkürzung der Dienſtzeit erſt recht hervorge⸗ 
. 
ten, wie 


Berlin, 29. . f Der Kaiſer folgt mit weit eine Verſtärkung der Rekruteneinſtellung, 
e 


geſpannteſtem Intere 
find ihm wieder 


uch hat der Kaiſer thatſächlich 


umſchlag beziehen. Wenn dagegen hier und da 


mie Abänderungen in den 


mun 
zur betreſſs der Reife des Kaiſers nach Elſaß⸗Lothrin⸗ 
Hiervon ‚find: eine Frau lgen devorſtehen ſollen, ſo darf dies als unzu- rekte und vorſichtige Selbſtoerwaltung entſtehen, 


Nachrichten über die welche 
allen Nachrich oft unbedingt Einrichtungen 


wir unſererſeits als berechtigt anerkennen, 
erfordert, die zu der⸗ 


Perſonen Vorträge über die Sachlage und die eingeleiteten artigen Erhöhungen der Heereskoſten führen. 
N 72 Der Juſtizminiſter verfügte we. Abwehrmaßregeln erſtattet worden. Es beſtätigt 
can aden die Ane von 25 1 — eiſe 
angenen aus dem Altonaer Ge- Hamburg auf perſönliche Veranlaſſung des Kai⸗ Zuſchrift: 
ezw. ehe Straferlaß bei ſolchen Per⸗ ſers erfolgt M 15 ram Be 
ilt eine Reihe von An 
Nachbarſtadt Elsmhorſt wer⸗ des Manöverdienſtes der 


— Gegen die Vorſchläge des Herrn von 


des Profeſſors Dr. Koch nach Eynern erhält die „Nat.⸗Lib. Korr.“ folgende 


Herrn von Eynern's Vorſchläge find ſehr ein» 


orduungen über Erleichterung facher Natur. Er läßt die Ueberweiſungen von 
zwei n Di ruppen erlaſſen, welche der Lex Huene an die Kreiſe beſtehen und ver⸗ 
gemeldet neue Todesfälle an aſiatiſcher Cholera ſich namentlich auf 1 e bei beſonders doppelt das Dotationsſyſtem durch die neue Ueber⸗ 

6 [heißer Witterung und bei plötzlichem Witterungs⸗ weiſung von 40 Millionen Ueberſchüſſe aus der 


Einkommenſteuer an die Gemeinden. Die Uebel⸗ 


eilt wird, daß in Folge der eingetretenen ftände, welche für die Verwaltung der Kreiſe aus 
der Ler Huene erwachſen, die Nachthelle, welche 
aus Geldzuwendungen von Außen für eine kor⸗ 


Den Ge| 
sbericht des Parteivorſtandes wird R. Fiſcher 9 
ei 


durch Vorſchläge, welche form, welche 


ſteuerpflichtigen entlaſten. Andere | 
werden das leicht erworbene Geld zur Erhöhung 
ihrer Ausgaben verwenden. Wahrſcheinlich wür⸗ 
den auch hier die reichen Gemeinden viel erhalten 
und die verhältnißmäßig ärmeren wenig, wie dies 
ja auch bei der Lex Huene der Fall iſt, welche 
zu zwei Drittheilen nach Grund⸗ und Gebäude⸗ 
feuern vertheilt wird. Wählte man den ent⸗ 
egengeſetzten Maßſtab, ſo würde eine Gemeinde 
für die andere zahlen müſſen, was einem Kriege 
Aller gegen Alle gleich käme und dem Rhein⸗ 
lande wohl am wenigſten zuſagen würde. Ein 
ſolches verſchwenderiſches Syſtem kann ein auf 
Sparſamkeit angewiefeues Land wie Preußen 
auf die Dauer nicht ertragen. Auch für die 
Gemeinden wie für die Einzelnen gilt der Satz: 
Leicht gewonnen, leicht zerronnen. Der Staat 
hat nicht die Aufgabe, zuerſt von den Bürgern 
Steuern zu erheben, um ſie dann wieder nach 
einem beliebigen Maßſtab unter die Gemeinden 
zu vertheilen. Sein nobile oflicium, den zurück⸗ 
gebliebenen Landestheilen zu helfen, iſt auf andere 
Weiſe zu erfüllen, nachdem das Bebürfniß im 
einzelnen Falle und in beſtimmter Richtung ſorg⸗ 
faltig geprüft iſt. Die Herſtellung von Verkehrs⸗ 
mitteln, die Regulirung der Flüſſe, die Unter⸗ 
ſtützung bei Landesmeliorationen, die Erleichterung 
der Schullaſten u. ſ. w., dies ſind die Gebiete, 
wo der Staat nach Maßgabe ſeiner Mittel und 
der verſchiedenen Bedürfniſſe eingreifen kann 
und DR: 

s iſt die höchſte Zeit, daß das Syſtem der 
Dotationen verlaſſen wird, und nun kommt Herr 
v. Eynern mit dem Vorſchlage es zu verdoppeln! 
Dies Syſtem kann aber nur aufgegeben werden, 
wenn den Verbänden voller Erſatz gewährt wird. 
ei iſt jetzt die vielleicht nie wiederkehrende 

öglichkeit gegeben. Sie zu verpaſſen, wäre ein 
ſchwerer Schaden für das Land und die Selbſt⸗ 
verwaltung der Verbände. 

Dagan, 28. Auguſt. (W. T. B.) Amt⸗ 
liches Wahlreſultat der am 23. d. M. im 2. 
Wahlbezirke des Regierungsbezirkes Liegnitz ſtatt⸗ 
gehabten Reichstagserſatzwahl. Abgegeben wur⸗ 
den insgeſammt 13,975 Stimmen. avon ent⸗ 
fielen auf Rittergutsbeſitzer von Klitzing⸗Zauche 
(ton) 6794 und auf Buchdruckereideſißer Dr. 
Müller in Glogau 5591 Stimmen. Es iſt da⸗ 
her Stichwahl erforderlich Dieſelbe findet am 
2. September ſtatt. 
Eiſenach, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der 
g von Meiningen tit von ſeiner italieniſchen 
e zurückgekehrt und hat ſich nach Schloß 
Altenſtein begeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Politiſche e veröffentlicht das Pro⸗ 
gramm des neuen ſerbiſchen Kabinets bezüglich 
der äußern Politik. Nach demſelben werde das 
Kabinet nach Außen ſeine ganz beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit und Fürſorge darauf richten, die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Staaten 
zu erhalten und zu entwickeln, ſowie ſein Ver⸗ 
halten ſo einzurichten ſuchen, daß die Neutralität, 
die Staatsintereſſen und die Würde Serbiens 
beſtens gewahrt bleiben. Das Kabinet werde ſich 
beſtreben, Serbien das werthvolle Wohlwollen 
aller fremden Mächte zu gewinnen und zu erhalten 
und ganz beſonders zu der benachbarten öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie, an welche Ser⸗ 
bien durch mannigfache wirthſchaftliche und 
handelspolitiſche Bande gebunden ſei, regelmäßige 
und ſich fort und fort beſſernde Beziehungen auf. 
rechtzuhalten und zu ſichern. 

Wien, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Wiener Zeitung“ zufolge hat die Regierung die 
Einfuhr und Durchfuhr von Hadern, alten Klei⸗ 
dern, altem Tauwerk, gebrauchter Leibwäſche, 4 
brauchtem Bettzeug, ferner von friſchem Obſt, 
Gemüſe, Fiſchen, ausgenommen in Blechbüchſen, 
und rohen Thierprodukten aus Hamburg und 
Altona verboten. 


* 


Schweiz. 

Bern, 27. Auguſt. Weltfriedenskongreß. Als 
heute die Mittel der Propaganda erörtert wurden, 
knüpfte der polniſche Graf Dienheim⸗Brochocki an 
eine Mittheilung der Baronin Suttner an, es 
babe ſich in Rußland ein Friedeusverein gebildet. 
Der Graf bemerkte, ein ſolcher Verein ſei ſehr zu 
begrüßen, da die europäiſchen Staaten gerade von 
Rußland am meiſten bedroht ſeien. Die beſte 
Propaganda für den Frieden im Zarenreich ſei 
die Schaffung einer konſtitutionellen Regierungs⸗ 
Polen ſchon im Kongreß zu Rom 
7 7 damit Freiheit und Zivilifation au 
Stelle von Hungersnoth und ſibiriſchen Schreck. 
niſſen treten. Um 12½ Uhr wurde der Kongreß 
vom Bundesrath Ruchonnet geſchloſſen. Ruchonnet 
bemerkte, die Friedensidee habe Fortſchritte ge⸗ 
macht. Die Gegner der Wellfriedensidee möchten 
nichts Anderes, als einen Zuſtand der Barbarei 
verewigen. Die Humanität habe auch die Sklaverei 
und das Fauſtrecht beſeitigt. 

Bern, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der ſeit 
dem 25. Auguſt hier tagende internationale Buch⸗ 
drucker⸗Kongreß, bei welchem die meiſten Länder 
Europa's vertreten ſind, beſchloß die Errichtung 
einer ſtändigen Zentralitelle in Bern, welche bei 
Ausſtänden eine Steuer ausſchreiben und eine 
tägliche Unterſtützung bis zwei Franks pro Mann 
bewilligen kann. i 


5 Frauk reich. 
Paris, 28. Auguſt. (W. T. B.) Eine 
Depeſche des „Temps“ aus Portonovo zufolge be⸗ 
mächtigte ſich Oberſt Dodds am 24. d. Mts. der 


1 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heute 


Dienze, 28. Auguſt. (W. T. B.) 
ſchaftliche und Gewerbeaus⸗ 


Jury erkannten Preiſe. 


Italien. 
Livorno, 28. Auguſt. (W. T. B.) König 
umbert iſt heute zur Enthüllung der Denkmäler 
ür den König Viktor Emanuel und den Prinzen 
Amadeo, Herzog von Aoſta, eingetroffen und von 
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt worden. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 
legielativen Wahlen ſind auf den 6. November 
angeſetzt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 27. Auguſt. „Reuters Bureau“ 
meldet aus Simla von heute, die Antwort der 
indiſchen Regierung an den Emir von Afgha⸗ 
niſtan gebe dem Wunſche Ausdruck, es werde nach 
der Beendigung des Aufſtaudes der Hazaras⸗ 
ſtämme möglich ſein, das Datum für die Abreiſe 
der britiſchen Miſſion nach Afghaniſtan fortzu⸗ 
ſetzen. Ferner werde in der Antwort auf die 
durch die afghaniſchen Agenten an der Grenze 
hervorgerufenen Unruhen hingewieſen und deren 
ſofortige Entlaſſung verlangt. 

London, 27. Auguſt. (W. T. B.) Von 
den in der Kohleugrube von Bridgend verſchütteten 
Bergarbeitern ſind bisher 47 lebend aufgefunden 
worden. 

London, 28. Auguſt. (W. T. B.) Ein 
Telegramm des „Reuterſchon Bureaus“ aus 
Montevideo von geſtern meldet, die Kammer habe 
die zwiſchen der Regierung von Uruguay und 
einem Syndikat franzöſiſcher Bankiers abge⸗ 
ſchloſſene 5prozentige Anleihe im Betrage von 
5 Millionen Piaſter genehmigt. 


Daäuemark. 

Kopenhagen, 26. Auguſt. Eine bei den 
hieſigen Gerichten eingeleitete Unterſuchung wegen 
Majeſtätsbeleidigung des deutſchen Kaiſers hat 
ein gewiſſes Aufſehen erregt und wird beſonders 
auf den Bierbänken eifrig diskutirt. Da theils 
1 theils unrichtige Mittheilungen über 
die Sache ihren Weg auch in die deutſche Preſſe 
gefunden haben, ſei hier der Thatbeſtand in Kürze 
regiſtrirt. Der Angeſchuldigte heißt Hoimark, 
war früher Bierreiſender der Tuborger Braue⸗ 
reien und treibt jetzt Agenturgeſchäfte. Am 11. 
Juni fuhr er mit dem deutſchen Dampfer 
„Hertha“ von Flensburg nach Korſör. Als an 
dem Schiffe vor Svendborg ein däniſcher Dam⸗ 
pfer paſſirte, der eine Geſellſchaft däniſch geſinn⸗ 
ter Nordſchleswiger an Bord hatte, die einen 
Ausflug nach Fühnen machte, winkte Hoimark 
nebſt einigen anderen Dänen jener Geſellſchaft, 
was dieſe mit jubelnden Hochrufen auf Dänemark 
und mit dem Abſingen däniſcher Nationallieder 
erwiderte. Hoimark wandte ſich darauf in er⸗ 
regtem Tone an einen neben ihm ſtehenden deut⸗ 
ſchen Herrn, zu dem er nach ſeiner gerichtlichen 
Ausſage geäußert haben will, „es ſei doch ſchänd⸗ 
lich, daß dieſe Leute, die ſo gern Dänen ſein 
möchten, dies nicht dürften“. Etwas anderes will 
Hoimark nicht geſagt haben. Der von ihm ange⸗ 
redete Herr war der Graf Coronini⸗Kronberg, 
der öſterreichiſche Militär⸗Attachee in Kopenhagen. 
Däniſche Chauviniſten⸗Blätter entblödeten ſich 
nicht, den Grafen ſofort als Denunzianten hinzu⸗ 
ſtellen. Wenn nun in der „Frankf. Ztg.“ mit⸗ 
getheilt wird, Graf Corinini⸗Kronberg habe in 
dem Blatte „Politiken“ die Erklärung abgegeben, 
daß er nicht der Angeber ſei, ſo iſt dies nicht 
richtig. Der Graf hat einen Reporter der „Po⸗ 
litiken“ empfangen und demſelben die gewünſchten 
Aufklärungen gegeben. Darnach hätte Hoimark 
nach dem ihnen begegnenden Schiffe eine Kaiſer 
Wilhelm betreffende (hier nicht wieder zu gebende) 
Bemerkung hinübergerufen, die ihn, den Grafen 
ſehr unangenehm berührt hätte, „denn es ſei doch 


der Gipfel von Taktloſigkeit, eine Beleidigung 


gegen den deutſchen Kaiſer an Bord eines Schiffes 
auszuſtoßen, auf dem ſich viele Deutſche befanden 
und auf deſſen Maſt die deutſche Flagge wehe“. 
Der Graf ſtellte in Abrede, daß er der Angeber 
eweſen, daß er aber, als Zeuge vernommen, der 
ahrbeit gemäß ausgeſagt habe. — Deutſche 
Blätter in Nordſchleswig enthalten heute die ge⸗ 
richtsſeitige Anweiſung, den p. Hoimark, falls er 
deutſchen Boden betritt, ſofort zu verhaften. 


Nuß land. 


1 27. Auguſt. 
Der Miniſter des Auswärtigen v. Giers iſt mit 


Gemahlin, Tochter und Sohn Konſtantin heute 


ins Ausland abgereiſt. 

Petersburg, 28. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Kaiſer empfing geſtern den Finanzminiſter 
Wyſchnegradski und den Verweſer des Verkehrs⸗ 
miniſteriums, Witte, in längerer Audienz. Dem 
Veruehmen nach iſt die beabjichtigte Abzwei⸗ 
gung mehrerer Departements des Finanzminiſte⸗ 
riums von dem letzteren und i re Zutheilung zu 
dem Verkehrsminiſterium auf große Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen, die endgültige Entſcheidung über 
dieſe Frage und die damit zuſammenhängende 
Perſonalfrage iſt daher zunächſt noch verſchoben 
worden. 

Ueber den afghaniſchen Zwiſchenfall iſt, wie 
aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet, der 
diesſeitige Botſchafter in London mit dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Lord Roſebery in einen 
Meinungsaustauſch eingetreten, der, wie man 


bier erwartet, zu einer befriedigenden Aufklärung 


führen dürfte. 


Bulgarien. ur 85 

Philippopel, 27. Auguſt. (W. T. B. 
Die Sanbekanahelung wurde heute Vormittag 
vom Prinzen Ferdinand eröffnet. Die Miniſter 


und ſämmtliche Konſuln, ausgenommen der fran⸗ 


Eller, wohnten der Feierlichkeit bei. Auf die 


röffnungsrede des Finanzminiſters, welcher für 


(W. T. B.) 


= 0 


die Mitwirkung der befreundeten Nationen dankte, Stettin.) Etatsmäßig angeſiellt iſt: vom 1. Nation das en ite Gut geſchenkt werde, was ya gr mare Br Roggen 


erwiderte der Prinz mit dem Hinweis auf die Auguſt 1892 ab: der Telegraphenaſſiſtent C. B. wir e ute entbehrt: unſere liebe deutſche 141,50. 7 1 — 
Aera des le welche — der Ausſtel⸗ R. Schulz in Stettin als ſolcher. — Berjegt | Diutteriprache in ihrer vollen Weinbeit und 

lung ihren Ausgangspunkt nehmen werde. Um ſind: zum 1. November 1892: der Poſtmeiſter Einheit! ; : | 

11 Uhr fand ſodann ein Frühſtück von 500 Ge⸗ Schmeling von Labes nach Bergen (Rügen), In dieſer freudigen Hoffnung, weiche wir \ 
decken ftatt. Für Abends iſt ein Nachtfeſt in der Poſtſekretär May von Eiſenach nach Labes dem erhabenen Monarchen ans kaiſerliche Herz 
Ausſicht genommen. Die Ausſtellung macht als Vorſteher des Poſtamts daſelbſt und der Poſt⸗ legen, trinken wir auf das Wohl des energie ⸗ 
einen glänzenden Eindruck. Der ſiarke Fremden- meiſter Lübcke von Schivelbein nach Greifenberg ſprübenden, mächtigen Oberhauptes des mächtig⸗ 


danert an. Pom.). ſten Kulturſtaates der Erde: „Seine Majeſtät 
aufn danert un — a | Xaljer Wilhelm II., der edle Schirmberr der 
— —— Wiſſenſchaft und Kunſt der zielbewußte Förderer, 


Aus den Provinzen. aller deutſchen Einbeitsbeſtrebungen, er lebe!“ 
gegen send)... Stralſund, 27. Auguſt. Nach dem für vie rien ernſter N Die —.— 
Abend * N ſalbſt unte x pt ® * des | Reife Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht mer lit ara ſie 3 —— | 
Ser Nel Nie 11 un 5 em * . mebr⸗ von Preußen zu den Herbſtübungen des 2. Armee“ Pele 51 elbe 8 einem 5 aga In S de — 10 
andi 2 0 : rektor x In 0 ner ak- korps aufgeſtellten Reiſeplane trifft Se. bnigliche ſon ühlt in Geric Geri n Schöne ei 
Sa F. at ante behufs g Hoheit am Sonntag den 4. September, über | 10 Duunetſtang } Jer 8 E 
f kechün 1 übe . Verhi N des Wollin, Unklam und Züſſow in Karlsburg ein, um Mens 15 7 ne 2 9 f Hs 1 
Ei chleß e 3 Ebolera 0 * eder Fer beim General der Kapallerſe Grafen vou eiche de 1 abl, x 10 er Meifene fe 15 
u An f kt er — h Fir „Ai 8 J Bismarck⸗Boblen fein Quartier zu nehmen. Am 90 bft 1 fab ich ha ra 2 
u 9 nächſt Leſchloſſe daß fle 2 Au Montag, den 5. September, begiebt ſich Se. königl. kant, crits mißt erledin 25 q ie be gap 
und Alion mit der Eiſenbaln bier eiikreffenpen Heben nach dem im Gelände ‚zwifchen Gnslemw fate die Einlieſerung an das suftänbie Amtege⸗ 
Reisenden, bie übrihens in besonderen Wagen be. und Lüffom ſiakrfindenden Manöver der 6. Imfan- | fügt l in Berlin den Nane er wunde amt 
nden, rigens in beſonderen Wagen terie⸗Brigade und nach Beendigung derſelben nach rich erlin; en mtödieuer | wurde jm 
Züſſow, um ſich ſodann von dort, wie wir ſchon dem Transport des Arreſtanten betraut und 
frühen turz mitgetheilt, per Babn über Stralfund, achte ſeimen Schützuun auch püktuch nach der 
woſelbſt Se. königliche Hoheit das Frühſtück im Gerichtsſchreiberei. ‚Hier wurde der Transporteur 
tel „zum goldenen Löwen“ einehmen wird, nach beordert, den Gefangenen in der Expedition des 
utbus zum Fürſten Putbus zu begeben. Am Erwerſeen e ere abzuliefern. In der 
Dienſtage, den 6. September, wird Se. königliche eee 28 ME erile Prag zu 2 
Hoheit den im Gelände zwiſchen Teſchenhagen Hamıbur 1 255 — — 1 0 — . Nun 0 
ſofort beſtellt ſind und in allernächſter Zeit hier und Garz a. R. ſtattfindenden Manövern der ber die Er cite ole Weiſn * e 
eintreffen werde Für Beh ih, AN art der 5. Infanterie Brigade beiwohnen und jich ſodann 0 ene die a 8 6 1 ba Gegenden 
Stadt find noch drei Desinfeltions-Apparate in noch Putbus zurüctbegeben, um Mittwoch, den ſommen, erſtguuch gel bitter Ben el — 
Thätigkeit Für den Fall des Auer chs der 7. September, findet im Gelände zwiſchen Oarz ehmen . Desinfi jet R — Gef er nicht, 
Cboleka in unferer Stadt if in Aneſſcht ge- Ja. A. urd Guflew ein Manöver derielben Eis aus Yanıburg lum er, mo ‚nstorifch die Cholera 
nommen, bei dem ſtädtiſchen Krankenhaus foferı gabe vor Sr. königlichen Dobeit dem Prinzen berrſcht Ai wute . Auf ihme verweigert. 
5 fielen, ſtatt, an welches ſich der Uebergang der Brigade ‚ wurde die Aufnahme f 
en, in denen die nach dem Feſtlande anſchließt. Nach ſtatlge⸗ Der Traue porteur führte ſeinen Schützling wieder 
babtem Uebergange wird Se. königliche Hoheit she tern gern — — . 
im Hotel „zum goldenen Löwen“ hierſelbſt das Expedition, wi — 5 . 
Mittagefien einnehmen und ſich alsdann nach Ilpeditton, wieder wurde die 
Berlin zurückbegeben, woſelbſt die Ankunft um De 
8 Uhr 25 Minuten Abends erfolgen wird. 


fördert werden, auf dem Bahnhof durch den 
Kreisphyſikus Dr. Schultze anf ihren Geſund⸗ 
beitszuſtand genau unterſucht werden. Mit der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion iſt vereinbart 
worden, daß ſämmtliche Poſtſäcke bei der Ankunft 
desinfizirt werden. Der Magiſtrat ſtellt zu 
dieſem Behuf einen Desinfektions⸗Apparat und 
zwei dazu erforderliche Wagen, welche letzteren 


er be 10 lügen Geſedens der Breiter 
eier gen Beſtehens der Berliner auch nichts Rechtes 
Prinnttgentergefellieaft Ae ein Bankett das Geſcheidteſte, was er unter den obwaltenden 4½ * 


ſtatt, bei welchem Herr Direktor E. Poſſart fol- Umſtänden t kann, er lä ; ten 
genden Kaiſer⸗Toaſt ausbrachte: N en ng Ana bone 


„Nicht althergebrachter Sitte allein folgend, laſſen, er lief, ‚fo 


— — 
‚J—V— eͤ —2— nee“ 
ͤG—ͤV»ↄꝝ[ reinnner* 

— 2 
9357357555546 


gut er laufen konnte — auf 4% Angar. Goldrente 


(2 ** 


Jahren angelegten Senkgruben einer Prüfung noch den Regeln der Etikette, ſondern dem freu⸗ Hamburg zu, vielleicht um ſeine Seuchenverdächtig⸗ % Müſſen de 1800. 8 
hinſichtlich ihrer Dichtigkeſt zu unterwerfen. Be, digen Drange, der unſer Aller Herzen durchzieht keit zu erbözen. 0 4% Muffen de 1889. a 
treffs der Senkgruben, die bei Neubauten nach — erhebe ich das Glas auf das Wohl Seiner 3 HE 9, 
dem Jahre 1881 angelegt ſind und ſomit be⸗ Majeftät des deutſchen Kaiſers. Der Ernſt der cherei⸗Ge⸗ 3 ee 


Zeiten hat das nichtige Phraſengeklingel konven⸗ i 
tioneller Toaſte lang überwunden; wir leben in { 5 10 — a 
der Epoche der Thaten; „was gelten ſoll, muß l 
wirken und muß dienen“ — böherem, ſittlichem der „Frkf. 
Zwecke dienen — und wenn wir an einem, ob Auguſt: f 
noch ſo kleinen Markſteine in dem Entwicklungs⸗ Schulferien begonnen, vor deren Eintritt, wie 


gange unſeres nationalen Lebens ſtehend, der ge⸗ überall üblich, die Zeugniſſe vertheilt 1 
heiligten Perſon des Reichsoberhauptes e 5 — endes ee 


ä 6255555553 
‚—— . — 
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Daß dieſe herzbeklemmende Prozedur viele Un-| „eit toncier 


8 Sanitäts- Reviere ift die Einrichtung eines dann geſchehe es nicht mit hohlem Wort, nein, zufriedene ſchafft, dürfte ohne weiteres erklärlich ee 
Depots beſchloſſen worden (die Stellen werden es geſchehe mit Wunſch und Hoffnung auf Thaten. feln. Ein Unikum aber iſt es, wenn eine ganze mertbtanal-Aktlen. ; 
noch veröffentlicht). Und ein ſolcher Gedenktag iſt auch der heutige: Klaſſe ſich ungerecht beurtbeilt fühlt; und noch BonamasitanaiWittan... u... 


die Feier des hundertjährigen Beſtehens einer viel ſeltener geſchieht es, daß bie Unzufriedenen, 
praktiſchen Bildungsſchule für die Bühne — wie es hier geſchab, ſich verbunden und in ge⸗ # 
die Bühne, dieſen wichtigen Faktor im Kultur⸗ ſchloſſenem Zuge vor das Haus ihres Ordinarius 
leben des Volkes, dieſen gewaltigen ha Fe iehen, und dieſem durch in die Wohnung ent- = 
boden des nationalen Geiſtes. Und welch' ein ſandte Delegirte ihre Beſchwerden und ihre Ent ⸗ 
Jahrhundert hat ſeine einſchneidenden Epochen rüſtung über die ſchlechte Beurtheilung ihrer 
und Wandlungen wiedertönen laſſen uf dieſen Leiſtungen auszudrücken. Da die entfandten 
winzigen Urania⸗Brettern? Fällt ihre Grün⸗ Vertrauensmünner binnen — Friſt unver⸗ 
dung doch in die Aang en des Jahres wieder unten bei den barrenden] Eubacs 
1792, wo mit dem Sturm auf die Tuilerien Kameraden anlangten, jo blieb nichts anderes 
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die gegenwärtig zu dieſem Zweck ausgebildet 


werden. 
— Zur Feier des Sedanfeſtes 
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veranftaftet der Stettiner Turnverein am nächften | die erſte franzöſiſche Revolution ſich reißend ent⸗ übrig, als durch eine regelrechte Katzenmuſik der Wechſel auf deutſche Plätze 6 Mt, mb | 
Deutſchenſtraße ein Volkswettturnen, hei welchem Dann ſpiegelte die kleine Bühne in der dra⸗ ſchmeichelhaften Titulaturen für den unſichtbar SD 1 
3 Weilpeiaten, Gewichtheben und matiſchen Produktion des beginnenden 19. Jahr⸗ bleibenden Lehrer fehlte es natürlich a? * 
M d Zugendabtheil Freiübu chen Cüſaren und die endliche Aufleſung des Becher, — Gattin des Mapdes ener und 
. e ngen | echer, d n 3 
Zurnfpieie'ane. EEE ER. Wi taufenbjährigen eiligen römischen Reiches, deut. Präſidenten der Seebehörde, hat ſich am 26. d. 
ärlich beſucht. Nach Berlin fuhren 330] Dienfte der darauf folgenden romantiſchen Dich⸗ Nevolverſchuß entleibt. 
F e von Sele N 4005 Perſonen tungs⸗Periode, welche ein thatenloſes Träumen, i 
wa 1 Freiheit dur 2 fie lieh ſchl — denn die 5 

Sen ee n e n eee I der Erle es Zeſtgeſſtes — am f 

f \ rungs- und Generalkonſuls von Hirſch. 
Baden in dem Gasanſtaltskanal der Arbeiter 258 1 Al bens ein unabhängiges — Einen eigenarligen — — ment, 
Wilhelm Hüfer. aterlarıd, \ { 1 Unverſtand ein 

beim 9 urde geftern ſpät Abends Fürften ins Leben rufen wollte; fie ſah endlich, Mann in dem im Teltower Nreiſe belegenen Dorſe 
ein etwa 17 jähriges Mat endlich nach Kampf und Ringen die Wieder | Drewitz. Dieſer merkwürdige Maun ſaß am 
fallen, jo daß es mittelft Wagens nach ihrer geburt des deutſchen Reich mehrere 

ohnung geſchafft zollern glorreicher Führung — und auch ihre Liter Pflaumen, worauf er vom Wirth Bier 

werden mußte. Ram allt Daſſelbe wurde dem Manne jede 

* In der Hobenzollernſtraße fand der lauchzenden, jun 0 i 

te den Pulsſchlag eines geein⸗ darüber ging der Mann in einen 
Fücks auf dem Trottoir ſchlafend vor, weshalb ten Vaterlandes, das durchdrungen war von dem und trank dort drei Glas Bier, was zur 
leidi d ſchlug auf den Nachtwachbeamten in allen Dingen nationaler Wohlfahrt, Freiheit an welchem er wenige Stunden f 
en. Ei mit 15 r Wächter gelang es, und Gefittung — gleiche Münze, gleiche Schreib⸗ wer 7 (W. T. B 6 
u bringen. Recht. Nur Eines drang nicht in ihre Hallen, Broadway iſt durch eine eue e u 
0 Sn der Pölitzerſtraße machten in letzter klaug nicht von ihren Brettern herab, was gelegt worden. y 
Wächter forderte fie zur Ruhe auf, der drei der⸗ ſein ſollte: eine gleiche, einheitliche deulſche der 
ſelben auch Nel leiſteten, während der vierte, Sprache! 
daß ſich der Wächter veranlaßt ſah, zur Ver⸗ lichen Nachbarn auf dem geweihten Boden des Vorderfront, in welch 
haftung zu ſchreiten. Nun kamen aber auch die Theätre frangais üben; von der Bühne herab Bank und andere J 
f markt. Weizen 

Maurer Karl Sievert und Klempner Auguft zu lehren und zu wahren, als die anerkannten Knabe und ein Theatermaler. Der Schaden Safer unbe Ger 
VBartſchat hinzu, ihren Genoſſen zu befreien. Güter der Geſetze ihrer Akademie — dieſes ſtolze wird auf 100,000 Dollars geſchätzt. Antwerpen, 27 


Sonntag Nachmittag auf dem Zurnplag an der, feſſelte. allgemeinen Indignation Ausdruck zu geben; an Wechſel 1 London kus 7 25 
Steinſtoßen ſtattfindet, außerdem führen die RR unfere Unterdrückung durch den korſi⸗ tioneller Selbſimord.) 
* Die Extrazüge waren geſtern nur ſcher Nation wieder — ſie widmete kreulich ihre Mie., Nachmittags, in Trieſt durch einen 
ach bier befördert wurden. Der Sonderzug ein wehmuthſeliges unbefriedigtes Sehnen nach 
900 0 0 ee us ruſſiſchen St 
1 er a 
* Am Sonnabend Nachmittag ertrank beim Ende der vierziger Jahre auch jener Gäbrungs- 
nitiatide und Hülfe der dings unbeabſi berübte 
* Am Paradepl hoan Kiba 
en en 
N ches unter der Hohen- Freitag im Oriskruge und verzehrte dort 
en e 00. e mpen halten wieder von den Jubelliedern der forderte. edoch 
| aniſchen Miet; auch dieſe verſtändiger Weiſe nicht verabreicht. izüsnt 
Wächter in letzter Nacht den Kellner Wilhelm kleine Bühne anderen Gaſthof 
er ihn weckte. Hierbei erging ſich F. in Be- heißen Beſtreben, Nord und Sild zu verbrübern hatte, daß ſich bei ihm Brechdurchfall 
„ 27. . 
den Kellner, und zwar gebunden, zur Kuſtodſe weiſe — gleiches Maß und Gewicht, gleiches „Metropolitan Opera Houſe“ in 
Nacht mehrere Handwerksgeſellen Skandal. Der doch gerade der Bühne ſtolzeſtes Privilegium bedeutend. 
0 d 
der Tiſchler Reuſch, ruhig weiter ſkandalirte, ſo⸗ Das ſchöne Vorrecht, welches unſere weſt⸗ Bühne abgebrannt. 
übrigen drei Perſonen, Klempner Otto Fliggi, die Einheit und Reinheit ihrer National ſprache erhalten geblieben. 
Mit Hülfe eines Unteroffiziers, ſowie zwei anderer Recht beſitzt noch keine Bühne im geeinten deut⸗ Bei dem an der Ecke ber Spring⸗ und der 


Wächter wurden die vier Leute verhaftet. Drei ſchen Reiche! Wooſterſtreet ausgebrochenen Feuer wurden 2 . 14 bez. 

kamen zur Kuſtodie, Bartſchat wurde nach Noch immer erkennen wir auf den drei ge⸗ Heizer und 5 Frauen verletzt. B., September 

Legitimation entlaſſen. weihten Repnerſtätten des Kulturſtaates — auf trägt ungefähr 150,000 Dollars. 1375 8 4 . 
»In dex Gießereiſtraße in Grabow wurde am der Kanzel, auf der Tribüne des Parlaments und — „ Muh 


Sonnabend Nachmittag ein in trunkenem Zustande auf dem Theater — wie den Vogel am Gefieder MM 
befindlicher Arbeiter don einem Poſtwagen über⸗ den Baiern und den Preußen, den Würtemberger 
fahren, wodurch jener anſcheinend innere Ver⸗ wie den Sachſen — an dem Klang der Vokale, 
letzungen davontrug und in ſeine Wohnung ge⸗ an der Verſchiedenheit der Ausſprache von Silben 
ſchafft werden mußte. und Worten; hier find wir noch über keinen ein⸗ Tem 
— Vom 30. Au ar 90 1 — 5 se Züge zigen naar 1 5 „e Mill Weizen ber 
d 1785 der Nebenbahnſtrecke Altdamm, verherrlicht noch immer ſeinen ch, — wäh⸗ ö ’ = 27. 0 
Solnon, Wollin Kamin 1 — 2 veränderter 75 der Furrer a 5 Aer N eh en 15 Pape BER u, a — 5 en oh ü de: 
5 * 7 / * } 5 
Wie e ee e e bergen le den e I, ve, 10T Käufer, 14 Berfäufer, | 
: ds 6,32 in Gollnow ein und ſie —ghaft oder ſie —chhaft nennen ſollen; darüber Mai G. 
Re 2 05 ab, die Ankunft in Wollin er⸗ N fein Lehrbuch der deutſchen Aus Roggen höher, 1000 Kilogramm loko 1 
f Ira ſicheren Auſſchluß — denn wir haben 125—1 Sar per 5 nom., Newport, N. 
eines. — Da will es mich bedünken, September⸗Oktober 142 141,50 bez., 
ober⸗November 142,50 : ber November⸗ Lñʒe 
ember 143,50 B., 143 G., per April⸗Mai cates per 


G. 
mit per 1000 Kilogramm loko neue in⸗ 
ückblicken können. unſeren heißen Segenswünſchen, di wir der ländiſche 133—145 
75 der bereit mit Benefien Majeſtät des Kaſſers ehrfurchtsvoll zu . per 28. 130 
FVV 
b „ dem geben, da n — 1 et? 
2 a. Darfeller, 21 feine 110 die Fra 17 ur eejehBten Ye En * 41,75 B., per September - Ottober der Wel 
8 „ da 2 5 Er 
Das Oimeſg finder berrie agg Dicken] 0s wwe der Sten Ins Nl Time, der wenig verändert, per 100 Siter|tember — D. 80%, &, 


Spiritus A: 
1 h 850 C. Getreidefrach 
tatt und hat Herr Gärtner das tow und zi Stützen der Wiſſenſchaft, Sprachforſcher und a 100 Prozent loko 70er 36,3 es per Aug ern 97 
8 5 9 Welles „Unſer Dokter Pprechtündige aufrüttele zu gemeinſamem Vor⸗ 70er 34,2 nom., —— uguſt - Se E rer 57½. — 


— —n Paris, 27. Auguſt, Nachmittags. „Rod 
Boörſen⸗ Berichte. der (Schlußbericht) debe BB de r 
au, . e, W e 2 . , at A 
Pe Bin: S e e ver September 38,3778, — Oitober⸗Januar 


Pipe line eerlifi⸗ 


e - 34 ) Rafier 
wählt, worin Herr Koch den biederen Hand⸗ ge im Dienfte dieſer guten Sache; daß des 34,2 nom., per ktober 70er 
A und der Benefiziant den Muße Killers 3 ille den neuen Kurs auch nom., per Oktober » November —.—, per — September — „Mo 
giebt. auf diese? ſchöne Ziel vaterländiſcher MWeftre- Mal er 34,2 nom. — nee © 
— (Berfonal-Beränderungen im bungen hinlelte, damit unter feinem Alles ver 5 | 1 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu mögenden Protektorate unſerer Bühne, unſerer Angemeldet: Nichts. ä 


Antwerp 
30 Min. (Telegramm der 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Septem⸗ 
der 457½, per Dezember 4,65 Käufer 


Baarvorrath 


ber funden. 


Getre td eng kt. treffen 


September 55150. Weiz en ber De- ſuchung konſtatirte aber, daß es ſich nur um 
8 f 


Bol: Berichte. 
en, 27. Auguſt, Vorm 10 Uhr 
erren Wilkens u. Co.) 


Baukweſen. 
— (Zarnowiger Aktien⸗Geſellſchaft für Berg ⸗ 


dau und Eiſenhüttenbetrieb.) Wie uns die Di⸗ 
rektion mittheilt, beträgt der Betriebsüberſchuß 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr des der Tar⸗ 
nowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Eiſenhüttenbetrieb gehörigen Braunſchweiger Walz⸗ 
werks nach Abzug aller Unkoſten und Hypotheken⸗ 
Zinſen 75,000 Mark netto. Da das Hochofen⸗ 
werk in Tarnowitz bekanntlich auf 5 Jahre ver ⸗ 
pachtet iſt, ſo kommen während dieſer Zeit die 
Erträgniſſe dieſes Walzwerkes den Aktionären un⸗ 


ſchmälert zu Gute. Allerdings partizipiren an 


dieſem Erträgniß in erſter Reihe die Inhaber der 
Stamm- Prioritäts⸗Aktien Lit. A. In Erinnerung 
ſei indeſſen der Umſtand gebracht, daß die Ver⸗ 


g den Inhabern der alten Stamm- Priori⸗ 


1 bis zum 30. d. M. nochmals Gelegen- 
8 3 


zu den früheren Bedingungen zu beziehen. 


geben bat, bei der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
„ Berlin, Stamm-⸗Prioritäts Aktien a A 


Paris, 27. Auguſt. Bankausweis 


Baarvorrath in Gold Franks 1,671,856,000, 


Zunahme 2,481,000. 
in Silber Franks 1,297,682,000, 
Zunahme 223,000. 


Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 


Franks 431,870,000, Zunahme 968,000. 
Ne Franks 3,088, 706,000, Abnahme 
Rechnung der Priv. Franks 410,470,000, 
aaa — 8 
t at 8 Franks 441,657,000, 
* Bear — mi 
ammt⸗Vor e Franks 319,727,000, Ab⸗ 
nahme 27885000 a 
Zins und Diekont⸗Erträgniſſe Franks 2,926,000, 


unahme 5 
Verhältaiß des Notenumlaufs zun Baa vor⸗ 
rath 97,72 Prozent. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

London, 27. Auguſt. Das Schiff „Alum⸗ 
bagb“, von Nordamerika nach Liverpool unter⸗ 
wegs, tft, von der Beſatzung verlaſſen, angetroffen 
worden; das Schickſal der Beſatzung iſt un⸗ 

aunt. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 29. Auguit. Das hieſige Polizei, 
Präſidium macht durch Plakate, welche an den 
hieſigen Anſchlagſäulen angebracht, bekannt, daß 
die ſeiner Zeit aus Hamburg angekommene und 
unter choleraverdächtigen Symptomen erkrankte 
Frau Frohner im Krankenhaus zu Moabit 
an aſiatiſcher Cholera verſtorben ſei. Das 


Polizeipräſidium bringt nochmals in Erinnerung 


alle gegen die Cholera in Anwendung zu dringer⸗ 


den Vorſichtsmaßregeln und fordert beſonders die 


Hauswirthe auf, die Desinfektion ihrer Höfe aufs 


ſtrengſte durchzuführen. 


Hamburg, 29. Auguſt. Wie aus zuver, 


ſlaſſiger Quelle verlautet, find am Sonnabend 


allein 273 Perſonen an Cholera geſtorben; es er⸗ 


liegen mehr Frauen als Männer der Krankheit. 
Geſtern Abend war bei dem herrſchenden Regen⸗ 
wetter der Verkehr 
508,00 Die Dampfer und Pferdebahnen verkehrten unbe⸗ 


faſt ganz geſchwunden. 


ſetzt; auch die Verguügungslokale waren faſt leer. 
— Die Regierung von Schleswig⸗Oolſtein hat 


ert in der ganzen Provinz die Märkte ver⸗ 


boten. 
Wien, 29. Auguſt. Der hier abgehaltene 


üben - Saatenmarkt iſt nur ſebr ſchwach beſucht und 


haben keine nennenswerthe Umſätze ſtattge⸗ 
ien, 29. Auguſt. In Anbetracht, daß 


durch das Zuſammenſtrömen großer Menfchen, 


maſſen in ſanitärer Beziehung große Beſorgniſſe 
1 hegen find, hat der Kaiſer die beabſichtigte 


Reiſe nach Lemberg vorläufig aufgegeben und 
ird am 1. September in Schönbruun ein⸗ 


Belt, 29. Auguſt. Das bei Arad ſtationirte 
Hended⸗ Regiment, welches ſich auf dem Marſch 
nach Lugos befand, hat ebenfalls mehrere Erkran- 
30 Reſerviſten find vom 
Sonnenſtich befallen und außerdem iſt eine grö⸗ 
ßere Anzahl Reſerviſten an akutem Darmkatarrh 
erkrankt. 

In Folge der wiederum eingetretenen Hitze 
iſt ein Huſaren⸗Nieutenant am Sonnenſtich ge⸗ 
ſtorben. 

Die Ernennung des Abgeordnelen Ambros 

Nemenyi zum Staatsſekretär im Handelsminiſte“ 
rium wird als unmittelbar bevorſtehend ange» 
nommen. 
London, 29. Auguſt. Aus Bridgend wird 
gemeldet, daß die Rettungsverſuche eingeſtellt 
worden jind, Ueber 100 Bergleute haben, wie 
nunmehr feſtgeſtellt, durch das Grubenunglück 
ihren Tod gefunden. 

Nachrichten aus Middleborongh zufolge iſt 
dort ein engliſcher Matroſe eines von Hamburg 
angekommenen Dampfers an der Cholera ger 
ſtorb en. 

Kopenhagen, 28. Auguſt. Nach amtlicher 
Feſiſtellung iſt dis heute Abend um 9 Uhr kein 


Fall von aſiatiſcher Cholera bier vorgetommen. 


Vormittags wurde ein verdächtiger Kranker in 
das Epidemieboſpital eingebracht; die Unter ⸗ 


elte. 
er 3 — „ 28. Auguſt. Der ottoma⸗ 
niſche Kommiſſar für die Ansſtellung, Diemal 
Bey, iſt hier eingetroffen. Derſelbe wurde am 
Bahnhofe von der geſammten Ausſtellungs⸗ 
kommiſſion begrüßt und feierlich in die Stadt 
geleitet. 


U Pariser Gummi-Ipezialitalen. 


Preisliste versendet in geschlossenem Coavwert 
ie 5 meer von 20 Pf. in Marken 
. I. Melek, Frankfurt a. M. 
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